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Vorwort des Evangelischen Krankenhauses  
Elisabethenstift gGmbH 
 
Das Evangelische Krankenhaus Elisabethenstift ist 
mit seinen 412 Betten das zweitgrößte Krankenhaus 
in Darmstadt. Seine Wurzeln liegen im 1858 ge-
gründeten Diakonissenhaus Elisabethenstift, dessen 
erstes Gebäude zugleich Mutterhaus der Schwes-
tern und Krankenhaus war. Bereits um die Jahrhun-
dertwende gab es die Fachabteilungen für Innere 
Medizin und Chirurgie. Im Jahr 1930 wurde die heu-
te unter Denkmalschutz stehende Chirurgische Kli-
nik eingeweiht. Nach einer weiteren baulichen Ver-
größerung in den siebziger Jahren wurde 1979 mit 
der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie eine 
dritte klinische Fachabteilung etabliert. Als neueste 
Disziplin ist im Jahr 1998 die Klinik für Geriatrie in 
einem Neubau in Betrieb genommen worden.  

Das Evangelische Krankenhaus Elisabethenstift liegt stadtnah im Osten Darmstadts direkt an der 
durch Jugendstil geprägten Mathildenhöhe und nahe der Rosenhöhe. 
 
Das Evangelische Krankenhaus Elisabethenstift im Überblick: 

Kliniken für: 
• Innere Medizin 108 Planbetten
• Allgemein- und Viszeralchirurgie 52 Planbetten
• Unfall-, Sport- und Orthopädische Chirurgie 52 Planbetten
• Geriatrie 40 Plätze 
• Psychiatrie und Psychotherapie 100 Plätze 

Medizinische Fachabteilungen: 
• Interdisziplinäre Intensivstation 12 Betten
• Abteilung für Radiologie   
• Abteilung für Anästhesiologie   
• Belegabteilung für Hals-Nasen-Ohren-Heilkunde 8 Betten
• Zentrale Aufnahme, Notaufnahme   

Funktionseinheiten: 
• Physikalische Therapie 
• Schlaflabor (DGSM) 
• Endoskopie 
• Labormedizin 
• OP 

Tageskliniken für: 
• Geriatrie 20 Plätze 
• Gerontopsychiatrie 12 Plätze 
• Psychiatrie 20 Plätze 

Psychiatrische Institutsambulanz 
Wohnen & Pflegen im Luise-Karte-Haus 

Ärztehaus (bestehend aus Praxen für): 
• Anästhesie und Ambulantes Operieren • Endokrinologie 
• Pneumologie • Urologie 
• Radiologie • HNO-Heilkunde
• Plastische Chirurgie   



Qualitätsbericht nach §137 SGB V 
Vorwort 

   Seite 4 von 44 

 

 
 

In der Klinik für Innere Medizin werden Patienten mit Erkrankungen des Herz-Kreislaufsystems, 
des Magen-Darm-Traktes, der Atemwege, des Blutes und des Stoffwechsels behandelt. Die Not-
aufnahme stellt einen 24-Stunden-Service an sieben Tagen in der Woche sicher. In die Klinik 
integriert ist ein Schlaflabor, das in Zusammenarbeit mit der Gemeinschaftspraxis für Pneumolo-
gie betrieben wird. Das Schlaflabor ist von der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und 
Schlafmedizin – DGSM akkreditiert. 
 
Schwerpunkte der Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie sind Operationen an der Schild-
drüse, operative Eingriffe an Gallenblase, Dick- und Dünndarm, Magen, Leber, Bauchspeichel-
drüse, Blind- und Enddarm sowie anderen Bauchorganen. Viele dieser Operationen werden be-
reits seit zehn Jahren minimal-invasiv operiert. In Zusammenarbeit mit der Radiologie werden 
Krampfaderoperationen, Gefäßeinengungen und Verschlüsse der Schlagadern behandelt. Dank 
der guten Zusammenarbeit mit der Klinik für Innere Medizin ist eine wesentliche Säule des Leis-
tungsspektrums die Herzschrittmacher-Operation. 
 
Alle Formen von Unfall- und Sportverletzungen werden in der Klinik für Unfall-, Sport- und Or-
thopädische Chirurgie behandelt. Ausnahmen sind schwere Kopfverletzungen und die Behand-
lung von Schwerstverletzten. Neben der Operation und Behandlung von Extremitätenverletzun-
gen (Arme und Beine) werden auch leichte bis mittelschwere Schädel-Hirn-Verletzungen, Schä-
digungen der Wirbelsäule oder des Brustraums behandelt. Langjährige Erfahrungen kann das 
Team auf dem Gebiet des künstlichen Gelenkersatzes (Endoprothetik) vorweisen. 
 
Das Behandlungskonzept der Klinik für Geriatrie ist ausgerichtet auf die Besonderheiten von 
Krankheit im Alter und dem speziellen Versorgungsbedarf alter Menschen. Dabei liegen Schwer-
punkte auf der aktivierenden Pflege sowie auf physio- und ergotherapeutischen Maßnahmen. 
Behandlungsziel ist, dem alten Menschen wieder zu weitgehender Selbstständigkeit zu verhelfen, 
die Wiedereingliederung in die häusliche Umgebung zu ermöglichen und das Fortschreiten der 
Erkrankung durch vorbeugende Maßnahmen zu verhindern. An der Therapie und Versorgung 
sind neben Ärzten und Pflegekräften – je nach Erfordernis – Krankengymnasten, Ergotherapeu-
ten, Logopäden und Sozialarbeiter beteiligt. 
 
In der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie basiert die Behandlung auf einem ganzheitli-
chen Krankheitskonzept und wird in enger Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten und 
Therapeuten durchgeführt. Je nach Art und Stadium der psychischen Störung stehen medika-
mentöse, psycho- oder soziotherapeutische Behandlungsmaßnahmen im Vordergrund; Bewe-
gungs- und Beschäftigungstherapie werden einbezogen. Grundlage der Behandlung ist eine 
sorgfältige Diagnostik, die von den Symptomen und Beschwerden des Patienten ausgeht und 
gegebenenfalls durch Informationen aus dem Umfeld sowie Laboruntersuchungen, EEG, bildge-
bende Diagnostik und psychologische Tests ergänzt wird. 
 
Qualitätsziel 
 
Fachliche Kompetenz, persönliche Zuwendung sowie interdisziplinäre Zusammenarbeit sind in 
besonderem Maße Grundlagen für die hohe Qualität unserer Arbeit. Als diakonisches Unterneh-
men hat der Beistand der Seelsorger für uns eine besondere Bedeutung. Die Patienten stehen im 
Mittelpunkt unserer Arbeit. Wir respektieren sie als Individuen mit ihren körperlichen, seelischen 
und geistigen Bedürfnissen. Wir betreuen sie so, dass sie sich in unserem Krankenhaus gut auf-
gehoben fühlen. 
 
Als kompetenter Anbieter von stationären, teilstationären und ambulanten Gesundheits-
dienstleistungen erbringen wir einen wesentlichen Beitrag zu einer differenzierten medizini-
schen Versorgung in der Region. Neben Diagnostik, Therapie und individueller Pflege um-
fasst unser Angebot die Prävention, Beratung, Schulung und Wiedereingliederung. Mit die-
sen Leistungen soll nicht immer nur das medizinisch Machbare, sondern vor allem das für 
den einzelnen Patienten Angemessene erreicht werden. 
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BASISTEIL 

A Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1.1-1.6 Allgemeine Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses 

A-1.1 Allgemeine Merkmale des Krankenhauses (Anschrift, E-Mail, Internetadresse) 
 

Landgraf-Georg Str. 100 
64287 Darmstadt 
Telefon: (06151) 4 03 - 0 
Fax:  (06151) 4 03 - 80 80 
info@eke-da.de  
http://www.eke-da.de  

 

A-1.2 Wie lautet das Institutionskennzeichen des Krankenhauses? 
260610020 

A-1.3 Wie lautet der Name des Krankenhausträgers? 
Evangelisches Krankenhaus Elisabethenstift gGmbH 

A-1.4 Handelt es sich um ein akademisches Lehrkrankenhaus? 
Ja, die Klinik für Geriatrie ist akademische Lehreinrichtung des Fachbereichs 

Medizin der Johann Wolfgang Goethe-Universität Frankfurt/Main 

A-1.5 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach § 108/109 SGB V  
 (Stichtag 31.12. des Berichtsjahres) 

412 

A-1.6 Gesamtzahl der im abgelaufenen Kalenderjahr behandelten Patienten: 
9.971 Stationäre Patienten: 

 

10.790 Ambulante Patienten: 
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A-1.7 A Fachabteilungen 

Nr Fachabteilung 
Zahl 
der 

Betten

Zahl statio-
näre Fälle

Haupt- oder 
Belegabt. 

Poliklinik/ 
Ambulanz? 

Durch-
gangsarzt- 
verfahren 

0100 Innere Medizin 108 4067 Hauptabteilung ; � 
0200 Geriatrie 40 720 Hauptabteilung � � 
0260 Tagesklinik (f. teilstat. 

Pfleges.) 20 322 Hauptabteilung � � 

1500 Allgemeine Chirurgie 52 1272 Hauptabteilung ; � 
1500 Unfallchirurgie 52 1345 Hauptabteilung ; ; 
2600 Hals-, Nasen-, Ohren-

heilkunde 8 340 Belegabteilung � � 

2900 Allgemeine Psychiatrie 100 1703 Hauptabteilung ; � 
2951 Allg. Psych./ SP Geron-

topsychiatrie 12 80 Hauptabteilung � � 

2960 Allg. Psych./ SP Tages-
klin. (f. teilstat. Pfleges.) 20 123 Hauptabteilung � � 

0100 Intensivmedizin    � � 
3751 Radiologie    � � 
0100 Palliativmedizin    � � 
XXXX Anästhesie    � � 

 

A-1.7 B Mindestens Top-30 DRG (nach absoluter Fallzahl) des Gesamtkranken-
hauses im Berichtsjahr 
Die DRG-Fallpauschale bildet die Basis des neuen Vergütungssystems für den Kran-
kenhausbereich. Mit einer DRG wird eine medizinische Gesamtleistung (kompletter 
Krankenhausaufenthalt) vergütungstechnisch bewertet und in Form einer Komplex-
pauschale mit den Krankenkassen abgerechnet. Folgende Tabelle zeigt die Top-38 
DRGs des Evangelischen Krankenhauses Elisabethenstift gelistet nach absoluter 
Fallzahl. 
 
Rang DRG 

dreistellig 
Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fall-

zahl 
1 E63 Atemaussetzer im Schlaf mit Schnarchen (= Schlafapnoe)  469 
2 F62 Herzermüdung, d.h. Unvermögen des Herzens, den erforderlichen 

Blutauswurf aufzubringen (= Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 
281 

3 D11 Mandeloperation 255 
4 E62 Infektionen und Entzündungen der Atmungsorgane 227 
5 I03 Hüftgelenkersatz, Versteifung des Hüftgelenks oder Wiederholungs-

operationen an der Hüfte bei komplizierteren Krankheiten (z. B. bei 
Hüftgelenkverschleiß) 

187 

6 I10 Sonstige Operationen an der Wirbelsäule (z. B. Bandscheibenopera-
tion) 

187 

7 G67 Speiseröhrenentzündung, Magen-Darm-Infekt oder verschiedene 
Krankheiten der Verdauungsorgane 

172 

8 G48 Dickdarmspiegelung 164 
9 G09 Operationen von Eingeweidebrüchen (= Hernien), die am Leisten- 

oder Schenkelkanalband austreten 
155 

10 H08 Gallenblasenentfernung mittels Schlüsselloch-Operation 
(=lapraskopische Gallenblasenentfernung) 

153 
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Rang DRG 
dreistellig 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fall-
zahl 

11 I18 Sonstige Operationen an Kniegelenk, Ellenbogengelenk oder Unter-
arm 

151 

12 G49 Dickdarm- oder Magenspiegelung, ein Belegungstag 145 
13 B70 Schlaganfall 144 
14 E65 Krankheiten der Atemwege mit erschwerter Ausatmung und vermehr-

ter Luftansammlung im Lungengewebe (= Asthma, COPD) 
138 

15 G02 Große Operationen an Dünn- oder Dickdarm 137 
16 I68 Nicht operativ behandelte Krankheiten oder Verletzungen im Wirbel-

säulenbereich (z. B. Lenden- und Kreuzschmerzen) 
132 

17 F71 Nicht schwere Herzrhythmusstörung oder Erkrankung der Erregungs-
leitungsbahnen des Herzens 

131 

18 K10 Sonstige Operationen an der Schilddrüse, Nebenschilddrüse oder 
Halsfistel; jedoch nicht bei Krebserkrankung (z. B. ernährungsbeding-
te Jod-Mangel Schilddrüsenvergrößerung = Struma) 

130 

19 X62 Vergiftungen / giftige Wirkungen von Drogen, Medikamenten oder 
anderen Substanzen 

118 

20 I13 Operationen am Oberarm, am Schienbein, am Wadenbein oder am 
Sprunggelenk 

114 

21 F67 Bluthochdruck 111 
22 F73 kurzdauernde Bewusstlosigkeit, Ohnmacht 103 
23 G47 Sonstige Magenspiegelung bei schweren Krankheiten der Verdau-

ungsorgane 
102 

24 G07 Blinddarmentfernung 99 
25 I08 Sonstige Operationen an Hüftgelenk oder Oberschenkel (z. B. ge-

schlossene Knochen-Wiederausrichtung bei Brüchen) 
95 

26 G50 Magenspiegelung bei nicht schweren Krankheiten der Verdauungs-
organe 

91 

27 K62 Verschiedene Stoffwechselkrankheiten (z. B. Flüssigkeits- oder Mine-
ralstoffmangel) 

87 

28 F60 Kreislauferkrankungen mit akutem Herzinfarkt, ohne invasive kardio-
logische Diagnostik (z. B. Herzkatheter) 

82 

29 I04 Kniegelenkersatz, Versteifung des Kniegelenks oder Wiederholungs-
operationen am Knie bei komplizierten Krankheiten (z. B. bei Kniege-
lenkverschleiß) 

80 

30 Q61 Krankheiten der roten Blutkörperchen (v. a. Blutarmut) 80 
31 B42 Erste Rehabilitationsmaßnahmen (= Frührehabilitation) bei Nerven-

krankheiten 
79 

32 F43 Invasive Diagnostik (z. B. Herzkatheter) bei Krankheiten, die nicht die 
Herzkranzgefäße betreffen 

74 

33 I41 Behandlung von älteren, mehrfach erkrankten Patienten bei Krank-
heiten oder Behinderungen des Muskel-Skelett-Systems oder des 
Bindegewebes 

71 

34 B80 Sonstige Kopfverletzungen (z. B. Gehirnerschütterung) 70 
35 I62 Oberschenkelhals- oder Beckenbruch 65 
36 V60 Alkoholvergiftung oder -entzug 64 
37 L63 Infektionen der Harnorgane 62 
38 E61 Verschluss von Lungen-Blutgefäßen (= Lungenembolie, z. B. durch 

ein verschlepptes Blut- oder Fettgerinnsel) 
60 
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A-1.8 A Medizinisch-therapeutischen Versorgungsschwerpunkte 

Die Medizinisch-therapeutischen Versorgungs-
schwerpunkte des Evangelischen Krankenhauses 
Elisabethenstifts liegen in folgenden Bereichen: 
 
� Klinik für Innere Medizin (Allgemeine Innere 

Medizin, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Blut- 
und Tumorerkrankungen, Magen-Darm-
Erkrankungen, Lungenkrankheiten, 
Schlaflabor, Palliativeinheit) 

� Interdisziplinäre Intensivstation unter 
internistischer Leitung 

� Zentrum für Endoskopie (Magen-
Darmerkrankungen, Lungenerkrankungen) 

� Lungenzentrum Darmstadt (Kooperation der 
pneumologischen Fachpraxen mit dem 
Schwerpunkt ‚Pneumologie‘ der Klinik für 
Innere Medizin) 

� Klinik für Allgemein und Visceralchirurgie 
� Gastro-Zentrum (Schwerpunkt Gastroenterologie sowie Allgemein- und  

Visceralchirurgie) 
� Klinik für Unfall-, Sport- und Orthopädische Chirurgie 
� Klinik für Geriatrie mit geriatrischer Tagesklinik 
� Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie mit psychiatrischer und geronto-

psychiatrischer Tagesklinik sowie Psychiatrischer Institutsambulanz 
� Abteilung für Radiologie 
� Abteilung für Anästhesie 
� Notaufnahme 
� HNO-Belegabteilung 
� Physikalische Therapie (auch ambulante Zulassung) 
� Labor 
� Ärztehaus mit interdisziplinärem Lungenzentrum 
� Kooperation mit eigenständiger Pflegeeinrichtung (Wohnen & Pflegen im Luise-

Karte-Haus) mit 30 speziellen Kurzzeitpflegeplätzen 
 

Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit psychiatri-
schen Fachabteilungen: 

Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung? 
Ja 
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B-1 Fachabteilungsbezogene Struktur- und Leistungsdaten des 
Krankenhauses 

Im folgenden werden die Struktur und Leistungsdaten der einzelnen Abteilungen 
dargestellt. Dabei wird pro Klinik bzw. Abteilung auf die Ansprechpartner, die Versor-
gungsschwerpunkte und spezielle Leistungsangebote eingegangen. 
 

Klinik für Innere Medizin 
Chefarzt:  Prof. Dr. med. Wolfgang Schneider 
Tel.:   (06151) 4 03 - 10 01 
Fax:    (06151) 4 03 - 10 09 

  schneider.wolfgang@eke-da.de 
 
Leitender Oberarzt:  Dr. med. Andreas Große 
Tel.:   (06151) 4 03 - 10 02 
Fax:    (06151) 4 03 - 10 09  

  grosse.andreas@eke-da.de 
 
Oberärzte 
Dr. Christoph Rieder-Nelissen (Pneumologe): Rieder-Nelissen.Christoph@eke-da.de 
Dr. Thilo Hoffmann      Hoffmann.Thilo@eke-da.de 
 
Medizinisches Leistungsspektrum 
� Endoskopische, diagnostische und interventionelle Prozeduren; pH-Metrie 
� Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes, der Leber (Zentrum für Endo-

skopie; Gastrozentrum) 
� Therapie von Erkrankungen des Herzens (insbesondere Rhythmusstörungen und 

Herzinsuffizienz; Herzschrittmacher- und Defibrillatornachsorge) 
� Therapie von Erkrankungen der Lunge u. Bronchien (Lungenzentrum Darmstadt) so-

wie des Blutes; Tumorerkrankungen (Chemotherapie) 
� Schlafmedizin im von der Deutschen Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin 

(DGSM) akkreditierten Schlaflabor 
� Interdisziplinäre Intensivmedizin (mit Beatmungsplätzen und Dialysemöglichkeit) 
 
Leistungsangebot 
� Diabetikerschulung und -beratung 
� Selbstkontrolle der Antikoagulation 
� Herzsportgruppen 
� Schulungskurse für Patienten und Laien 
 
 
Top-10 DRG (nach absoluter Fallzahl) der Klinik für Innere Medizin im Berichtsjahr 
2004 

LfdNr DRG  
dreistellig 

Text (in umgangssprachlicher Klarschrift, deutsch) Fallzahl

1. E63 Atemstillstandsphasen (Apnoe) im Schlaf 469 
2. F62 Herzschwäche (= Herzinsuffizienz) oder Kreislaufkollaps 255 


